
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1857

30.1.1857 (No. 25)



Karlsruher Zeitung .

Freitag , SV . Januar .

U . 2S . Vorausbezahlung : halbjährlich 4 fl. , vierteljährlich 2 fl. , durch die Post im Großherzogthum Baden 4 fl. 15 kr. und 2 fl. 8 kr.
EtnrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 4 kr. Briefe und Gelder frei .
Expedition : Karl - FricdrichS - Straßc Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfaüg genommen werden .

18S7
V Die Odenwaldbahn von Heidelberg nach

Würzburg

II.
Dom Neckar , 27. Jan . Nachdem durch die großh.

Regierung die Terrainuntersuchungen zwischen Heidelbergund Würzburg angeordnet , und darauf hin von dem großh .
Oberbaurach Keller im Laufe des Sommers 14 verschie¬
dene Richtungen ausgenommen und geprüft worden waren ,
darf man zur Annahme berechtigt sein, daß folgende Rich¬
tung und Stationen der Odenwaldbahn als die beste er¬
kannt und zur Ausführung genehmigt werden dürften , wobei
zu bemerken ist, daß diese Richtung sowohl von dem fran¬
zösischen Bauunternehmer , als auch von dem HeidelbergerKomitee mit geringer Verschiedenheit angenommen wor¬
den ist .

1 ) Heidelberg . Hauptbahnhof ; Güterstation ; Re¬
misen für Lokomotiven und Wagen ; Werkstätten . Geeig¬
netste Lage : zunächst dem Winterhafen an dem Neckaruferbis zum Diecstein 'schen Haus , in direkter Verbindung über
die Mannheimer Straße mit den beiden Bahnhöfen der
Main -Neckar- und der badischen Bahn . Vom Bahnhof
längs dem Neckarufer über den Holzplatz , auf den Kranen -
quai , vor dem Brückenthvr , und an der Kunstmühle vorbei
bis zum

2) Karlsthor . Haltstation . Von da am Hausacker
über die Straße längs dem Bergabhang durch Schierbach
und dem Jenisson ' schcn Park stets auf derselben Straßen¬
seite bis

3) Neäargemünd . Bahnhof . Güterstativn . Ferner4 ) Meckesheim . Haltstation .
5) Waibstadt . Halt - und Güterstativn ; zugleich für

Sinsheim und Neckarbischofsheim.
6) Neckar elz . Halt - und Güterstation . Neckarbrücke

von Eisen mit einem Spurgeleise und einer Fahrbahn für
Pferdefuhren und Fußgänger .

7) Mosbach . Hauptbahnhof . Güterstation , Remisen ,und Werkstätten . Einmündung der würtembergischen Bahnvon Heilbronn .
8) Osterburken . Halt - und Güterstation ; zugleich

für Buchen , Adelsheim , Ballenberg .
9) Bvrberg . Haltstativn .
10) Mergentheim . Bahnhof . Güterstation ; zugleich

angelegt zur künftigen Einmündung der bayrischen Ostbahn -
Fortsetzung von Nürnberg .

11 ) Königshofen . Haltstation ; zugleich für Lauda
und Grünsfeld .

12) Tauberbischvfsheim . Bahnhof und Güter¬
station .

13) Gerchsheim . Haltstation . Letzter Ort in Baden .
14) Heidingsfeld . Halt - und Güterstation .
15) Würzburg . Hauptbahnhvf . Güterstation . Loko¬

motiven - und Wagenremise . Werkstätten . Verbindungs¬
bahn mit dem bayrischen Bahnhof mittelst einer eisernen
Mainbrücke , wie jene bei Neckarelz.

Die ganze Bahnstrecke ist 31 Stunden lang und wird
mit Schnellzügen in 3 Stunden 6 Minuten
mit Ordinärzügen in 4 „ 27 „mit Güterzügen in 7 „ 40 „

zurückgelegt werden können.
Der Bau der Bahn wird außer den 2 Brücke» auch 2 Tun¬

nels erfordern , sonst aber nirgends großen Schwierigkeiten
begegnen , und die Terrainverhältnisse sind im Allgemeinen
günstig genug , um keine größer « Steigungen , als höchstens
bis zu 1 */4 Proz . , d . h . 1,25 Fuß Höhe auf 100 Fuß Länge
zu erhalten .

Die Frage , ob die Einmündung der Odenwaldbahn
in die badische Bahn in Heidelberg oder an der Dornmühle
bei Wiesloch zu geschehen habe, dürfte , da sie genugsam von
der technischen Behörde und der öffentlichen Meinung bear¬
beitet worden ist , zu Gunsten Heidelbergs als erledigt zu
betrachten sein. Um aber auch hier noch einzelnen gegen-
theiligen Ansichten zu begegnen , wollen wir die Folgen erwä¬
gen, wenn die Einmündung in Wiesloch geschähe.

Die Bahn müßte von Meckesheim aus durch einen dritten
Tunnel bei Oberhof zur Haltstation Wiesloch und von da
eine halbe Stunde weiter bis zur Dornmühle in die badische
Bahn geleitet werden . Die Strecke von Meckesheim nach
Wiesloch ist zwar um eine halbe Stunde kürzer , als nach
Heidelberg ; die Baukosten aber wären ungefähr gleich, da
der Tunnel den etwas größer » Schienenstrang und den An- '
kauf einiger Häuser am Neckarufer hinlänglich aufwiegen
dürfte . So wenig diese geringe Wegabkürzung bei einem
zweckmäßigen Bahnbau in Betracht gezogen werden darf , so
wenig kann auch die Erwägung , „daß Wiesloch 3 Stunden
näher bei Kehl liege," in die Wagschale kommen; denn um
was dies näher bei Kehl liegt , liegt es weiter entfernt von
Heidelberg und Mannheim . Im großen Verkehr zwischenWien und Paris , über Kehl und Forbach wird aber der Un¬
terschied, „ ob Wiesloch oder Heidelberg "

, gar nicht in Betrachtkommen, während für dieNähe , Heidelberg und Mannheim ,3 Stunden Unterschied sehr empfindlich wäre . Die Haupt¬
sache aber, welche bei der Wieslocher Einmündung in Be¬
tracht kommen muß , ist die Betriebseinrichtung ,

welche dort für die badischeAdministration und für die Oden¬
waldbahn nvthwendig werden müßte. Hier würde für die
badischeBahn ein neuer Knotenpunkt , und zwar einer der aller¬
unbequemsten, geschaffen . Sind schon die Jnfluenzstationenin Heidelberg , Bruchsal , Oos , Appenweier und bald auch in
Durlach eben so viele Hindernisse für den regelmäßigen und
zweckmäßigen Betrieb der Bahn , so würde die Influenz in
Wiesloch , da sie schon nach einer halbstündigen Fahrt sowohl
von Heidelberg , als auch von Bruchsal aus erfolgte , beson¬
ders hinderlich sein , ja die Schnellzüge dürften vollends ihren
Namen ablegen .

Abgesehen von den Nachtheilen , welche die isolirte Lagedes Bahnhofs bei der Dornmühle für das Dienstpersonalmit sich bringt , müßte die badische Administration Wagen¬
remisen, Lokomotivenhäuser , Güterschoppen , Bureaus , und
Beamtenwohnungen bauen ; sie müßte zahlreiches Dienst¬
personal zur Uebernahme der Obenwaldzüge halten . In
Heidelberg ist weder das Eine , noch das Andere nöthig ; kein
Mann braucht dort mehr eingestellt zu werden .

Für die Odenwaldbahn wäre die Dornmühle eine wahre
Kalamität . Wo sollte sie ihr Werkstättepersonal , wo ihre
Beamten logiren ? Ganze Häuserviertel müßte sie bauen ,denn nimmer dürfte sie diesen Leuten zumuthen , */, Stunde
entfernt in Wiesloch ihre Unterkunft zu suchen. Aber auch
für die Reisenden und Güter entstünden die schreiendsten
Mißstände . Die badischen Bahnzüge müßten mindestens
zwei- bis dreimal des Tages mit den Odenwaldzügen influi -
ren , und zwar nach beiden Richtungen , Heidelberg und
Bruchsal . Die Erfahrung zeigt aber , daß bei den so nahe
gelegenen Influenzen dieser Städte die geringste Unregel¬
mäßigkeit in der einen Station auf der andern fühlbar wird ;
Reisende und Güter würden unvermeidlich stundenlang war¬
ten müssen . Was geschieht aber , wenn beim letzten Zug der
badischen Bahn der Zug von Würzburg ausbleidt , oder erst
dann ankommt , wenn jener fortgefahren ist ? Entweder
muß ein Ertrazug die Reisenden nach Heidelberg und Bruch¬
sal bringen , was gegen alle Klugheit und Oekonomie wäre ,ober die Verspäteten müssen sich in die Alternative fügen , in
den Wartsälen zu kampiren oder zu Fuß nach Wiesloch zu-
rückzugchen; wir sagen ausdrücklich „zu Fuß " , denn Im regel¬
mäßigen Dienst sind weder Droschken noch Omnibus nöthig ,und daher gar nicht vorhanden . Ist in Heidelberg ein un¬
freiwilliges Warten erträglich , so wird es an der Dornmühle
jedenfalls zur Qual .

Für den Gütertransport entspringen in Wiesloch die
allergrößten Mißstände . Güter nach Heidelberg und zur
Main -Neckar-Bahn müssen auf die kurze Strecke von drei
Stunden durch eine zweite Administration laufen , einer
Abrechnung mit der badischen Bahn unterworfen werden .
Güterzüge nach Mannheim und dem Ueberrhein müssen in
die Kopfstation Heidelberg einfahren , und rückwärts ihren
Lauf nach Mannheim fvrtsetze

'
n. Man weiß , welche Jnkvn -

venienzen in der Stellung der Wagen Dies mit sich führ :.
Güter nach Karlsruhe und weiter sind der Zufälligkeit unter¬
worfen , ob sie mit den überaus schweren Güterzügen von
Heidelberg befördert werden können , oder nicht» Während
in Heidelberg die Abfertigungs - und Uebergangsstation für
den mitteldeutschen Verband ist , müßte eine Trennung der
Odenwaldbahn von dieser Station noch unzählige kleinere
Uebel zur Folge haben.

Wie nun die Dinge stehen , so hat sich für die Wieslocher
Linie keine, wohl aber für die Heidelberger eine Ge feil¬
sch a ft zur Bauübernahme gefunden .

Das letzte „ Centralblatt " vom 24 . d. M . , Nr . 4 , ent¬
hält Näheres über diese Gesellschaft , und wir erfahren
daraus , daß die Meininger Bank , in Verbindung mit
einigen badischenBankiers und unter der Geschäfts¬
führung des vortheilhaft bekannten französischen Ingenieurs
Barrault , die Unterhandlungen mit der großh . Regie¬
rung bereits begonnen , und unter Mitwirkung des Heidel¬
berger Komitees zu einer raschen Erledigung den eifrigsten
Wunsch habe. — v. W .

Ein Aktenstück des jüngsten Pariser
Kongresses .

Der „ Nord " theilt die von Ali Pascha , dem Baron d c
Bourqueney , und Lord Cowley vorbereiteten und von
dem Baron de Bourqueney redigirten Instruktionen
für die Donaufürstenthümer - Kommission mit .
Dieselben lauten folgendermaßen :

Der 23 . Artikel des Vertrags vom 30 . März hat eine Spezialkommis ,
sion eingesetzt , welche dazu berufen ist, die Elemente zur künftigen Or¬
ganisation der Donaufürstenthiimcr zu sammeln und die Grundlagen
dieser Organisation vorzubereiten . Demzufolge haben fich die Mächte ,
welche den Vertrag unterzeichnet , über die Zusammensetzung dieser
Kommission , den Stipulationen des besagten Vertrags gemäß , verstän¬
digt , und der zu Paris versammelte Kongreß hat die Instruktion geneh¬
migt , welche dazu bestimmt ist, das Verfahren der Kommissäre während
der Dauer ihrer Mission zu regeln .

Die Artikel des Vertrags vom 30 . März in Betreff der Walachei und
Moldau lauten folgendermaßen :

Art . 22 . Zlke Fürstenthümer Walachei und Moldau werden fortfah¬
ren , unter der Oberhcrrlichkeit der Pforte und unter der Garantie der
kontrahirenden Mächte die Privilegien und Immunitäten zu genießen ,in deren Besitz sic find . Kein ausschließlicher Schutz wird über sie von
einer der garantirenden Mächte ausgeübt werden . Es wird kein beson¬
deres Recht der Eingreifung in ihre inneren Angelegenheiten gestattet
werden .

Art . 23 . Die hohe Pforte verpflichtet fich , den genannten Fürsten -
thümern eine unabhängige und nationale Verwaltung zu erhalten , so-
wie die vollkommene Freiheit des Kultus , der Gesetzgebung , des Han¬
dels , und der Schifffahrt - Die jetzt bestehenden Gesetze und Statuten
werden rcvidirt werden . Um eine vollständige Uebcreinstimmung be-
treffs dieser Revision zu erzielen , wird fich eine spezielle Kommission ,über deren Zusammensetzung die hohen kontrahirenden Mächte fich ver -
ständigen werden , mit einem Kommissär der hohen Pforte in Bucharest
ohne Verzug versammeln . Diese Kommission wird zur Aufgabe haben ,
sich über den gegenwärtigen Zustand der Fürstenthümer zu belehren und
die Grundlagen ihrer künftigen Organisation vorzuschlagen .

Art . 24 . Se . Maj . der Sultan verspricht , in jeder der beiden Pro -
vinzen sofort einen Divan sü doc zusammenzuberufcn , der Art zusam¬
mengesetzt -, daß er die , genaueste Repräsentation der Interessen aller
Klaffen der Gesellschaft konstituirt . Diese Divans find berufen , die
Wünsche der Bevölkerungen betreffs der definitiven Organisation der
Fürstenthümer auszudrücken . Eine Instruktion des Kongresses wird die
Beziehungen der Kommission zu diesen Divans ordnen .
- Art . 25 . Die von den beiden Divans ausgesprochene Meinung in

Betracht ziehend , wird die Kommission das Resultat ihrer eigenen Ar¬
beit ohne Verzug dem gegenwärtigen Sitze der Konferenzen zustellen .
Das Endeinverständniß mit der oberhcrrlichcn Macht wird durch eine in
Paris zwischen den hohen kontrahirenden Parteien abzuschließende Kon¬
vention seine Weihe erhalten ; und ein Hattischeriff wird den Stipu¬
lationen der Konvention gemäß die Organisation dieser zukünftig unter
die Kollektivgarantie der unterzeichnenden Mächte gestellten Provinzen
definitiv konstituircn .

Art . 26 . Es ist beschlossen, daß es in den Fürstcuthümern eine be¬
waffnete nationale Streitmacht geben wird , zu dem Zweck organisirt , die
Sicherheit im Innern und diejenige der Grenzen aufrtcht zu erhalten .
Keine Beschränkung wird den außerordentlichen Vertheidigungsmaß -
regeln entgegengesetzt werden können , die sie in Uebcreinstimmung mit
dev hohe » Porte zur Abweisung eines jeden sm ndeu Angriff » zu neyr nr n
berufen sein werden .

Art . 27 . Wenn die innere Ruhe der Fürstenthümer bedroht oder ge¬
fährdet ist, so wird die hohe Pforte sich mit den übrigen kontrahirenden
Mächten verständigen über die zur Erhaltung oder Wiederherstellung der
legalen Ruhe zu nehmenden Maßregeln . Eine bewaffnete Intervention
kann ohne vorherige Einstimmung dieser Mächte nicht statthabcn .

Die vorstehenden Artikel bestimmen auf das genaueste den allgemeinen
Charakter der Arbeit , welche den europäischen Kommissären anvertraut
ist. Die ihrem Studium vorliegenden Fragen umfassen das Admini -
strativspstem in seinem vollsten Ausdruck ; aber die durch den Vertrag
unwiderruflich sanktionirtcn Prinzipien sollen von ihrer Prüfung ausge¬
schlossen bleiben .

Die Kommissäre sollen sich nach Konstantinopel begeben , sobald die
successive Räumung des ottomanischen Gebiets , welche durch den 31 . Art .
des Vertrags vom 30 . März bestimmt ist , hinreichende Fortschritte ge¬
macht hat , so daß die Ankunft der Kommission in Bucharest , sowie die
Ausführung des 20 . Art . in Bezug aus die Rektifikation der moldauischen
Grenze mit dem vollkommenen Aufhören der temporären bewaffneten
Okkupationen zusammenfällt .

Eine einheimische Streitmacht wird dann für die Aufrechthaltung der
öffentlichen Ordnung sorgen , und die Administrativbehörde wird bis
dahin die Entwicklung ihrer Organisation so beschleunigt haben , daß sie
allen Erfordernissen der Situation entsprechen kann .

Bei ihrer Ankunft in Konstantinopel sollen sich die Kommissäre darüber
vergewissern , daß die Veröffentlichung des Fcrmans zur Berufung des
DivauS stattgefunden hat . Die Pforte hat sich nach den Bestimmungen
des Vertrags vom 20 . März verpflichtet , diese Zusammenberufung in
einer Weise zu vollziehen , die am geeignetsten ist , eine treue Repräsen¬
tation der Interessen aller Klaffen der Gesellschaft zu sichern.

Von Konstantinopel wird fich die Kommission nach Bucharest begeben .
Sie wird kein vorschnell ausgestelltes Spstem mit fich dorthin nehmen ,
sondern sie wird alle Aufklärungen , alle Informationen suchen , welche
ihr erlauben werden , ein unparteiisches Urtheil über den Zustand des
Landes festzustellen , indem sie fich stets daran erinnert , daß sie nur einen
beratenden Charakter hat , und daß ihre Meinungen , einzig und allein
zur Kenntnißnahme der Regierungen bestimmt , von denen sie ihr Man -
dat erhalten hat , niemals über das Gebiet ihrer Forschungen hinaus be -
kannt werden sollen .

Die Kommission wird ihre Aufmerksamkeit hauptsächlich auf die Re¬
formen lenken , welche die gegenwärtig gütigen Statuten und Regle¬
ments fordern . Sie wird den finanziellen Zustand des Landes , den
Steuersatz , die Beziehungen der Geistlichkeit zur Administration , die
Verwaltung der Klöster , das Militärsystem und die Entwicklungen prü¬
fen , dessen das letztere in angemessenem Verhältniß zu den finanziellen
Hilfsquellen dcS Landes fähig ist. Sic wird das konstitutive Prinzip
der Regierungsgewalt und die fich daran knüpfenden Fragen prüfen ; aber
sie wird über kein System diskutiren , welches in offenem Widerstreit mit
den durch den Vertrag vom 30 . März sanktionirten allgemeinen Prinzi¬
pien stehen würde .

Sobald als die Divans in den beiden Fürstenthümrrn konstituirt find ,
wird fich die Kommission durch dasjenige ihrer Mitglieder , welches sie
zum Organ gewählt hat , mit dm Präsidenten dieser Divans in Ver¬
bindung setzen. Sie wird dieselben einlade » , ihr die Wünsche mitzu -
theilrn , welche fich in Bezug auf die Verbesserungen , die alle Zweige der
Administration gestatten , und in Bezug auf die Reformen , welche die



Organisation der Fiirstenthüum in ihrer Gesainmthekt betreffen , kund
gegeben haben .

Wenn der Kommission die von den DivanS kundgcgebenen Wünsche

zur Aufhellung aller ihrer Prüfung unterbreiteten Fragen nicht genügend
erscheinen , so wird sie ergänzende Fragen an dieselben richten und die zur
Vollendung ihrer eigenen Arbeit nöthigcn Antworten veranlassen .

Während der Dauer der Versammlung der Divans soll kein Einfluß
auf den Gang ihrer Berathungen ausgeübt werden . Jede äußere Agi¬
tation würde deren Resultat verfälschen und würde die Verbesserungen ,
welche die Unterzeichner des Vertrags vom 30 . März im Einvernehmen
mit der Pforte in die innere Verwaltung der Fürstenthümer einzuführcn
sich bemühen , verzögern , wo nicht für immer gefährden . Wenn die Be -

rathuagen der Divans beendigt find , wird sich die Kommission über den

Gesammtbericht verständigen , welchen sie nach dem gegenwärtigen Sitz
der Konferenzen senden soll . Wenn diese Verständigung nicht in Betreff
aller Punkte erreicht würde , so wird sic die übereinstimmenden Ansichten
nebst denjenigen , über welche keine Verständigung erreicht worden ist,
darlegen .

Ueberhaupt wird die Kommission während ihrer Operationen ihren

wahren Charakter nicht aus den Augen verlieren . Sie ist mit einer

unparteiischen Untersuchung beauftragt , und sie wird nur dann genau
dem Geist ihrer Institution entsprechen , wenn sie sich in ihren Beziehun¬

gen zu den Beamten und den Privatpersonen gegen jeden Akt der Auto¬

rität oder der Einmischung verwahrt , welcher mit dem Zweck ihrer Mis¬

sion in offenem Widerspruch stände .

Deutschland.
U AuS Baden , 27 . Jan . Bei der Beurtheilung der

Verhältnisse , die bei der Gestaltung der Preise in der
Lebensmittelfrage zusammenwirken , geht man vielfäl¬

tig nur von dem Augenblicklichen und Näherliegenden aus ,
während das Fernere , das gleichwohl großen Einfluß übt ,
außer Acht bleibt . Wir machen hier nur darauf aufmerksam ,
wieviele Morgen Landes bebaut werden zum Betriebe indu¬

strieller Unternehmungen . Nach einem Bericht des „ Bad .
Ctrlbl ." wurden in Baden 1855 im Ganzen 7690 Morgen
mit Zuckerrüben bebaut : 572 im Seekreise , 1016 im Obcr -

rheinkreise , 3242 im Mittelrheinkreise , 2860 im Unterrhein -

kreise , wodurch bei einer Durchschnittszahl von 138 Ztrn .
aus den Morgen 513,030 fl . im Ganzen , durchschnittlich
87 fl. per Morgen , erlöst wurden . Nun nehme man dazu
alle Morgen Landes , welche für den Tabaksbau bestimmt
sind und immer noch mehr bestimmt werden , und die Zahl
der Fruchtselder wird um ein Wesentliches kleiner erscheinen .
Gerade der Umstand aber , daß der Ackerbau mit in das

große Getriebe der Industrie und des Handels eingreift , ist

für den Landmann eine Quelle des Wohlstandes .

Bruchsal , 26 . Jan . Der „ Schw . M ." schreibt : Als
ein erfreuliches Ereigniß begrüßen wir die Beleuchtung der
Stadt Bruchsal mit G a s , welcher sich außer vielen Pri¬
vaten auch die hiesigen Strafanstalten , insbesondere das neue
Männerzuchthaus , angeschlossen haben , in welchem jede der

400 Einzelnzellen mit einer der Beschäftigungsweise des Ge¬

fangenen entsprechenden Flamme versehen wurde . Auch twr

ganze würtembergische Bahnhof sammt allen Gebäuden und

Werkstätten wird jetzt mit Gas beleuchtet , und fällt dessen

Helle gegenüber den nur spärliches Licht verbreitenden Oel -

lampen unseres Bahnhofes angenehm in die Augen . Wir

kennen den Grund der Zögerung der badischen Eisenbahn -

Verwaltung , diese so zweckmäßige Belcuchtungsweise auch

ihrem Bahnhofe zu verschaffen , nicht ; hoffen aber , daß bis

zum kommenden Winter die Hindernisse beseitigt sein möchten .

* -f Vom Brurhein , 29 . Jan . Die Fruchtmärkte

stehen jetzt wieder in gleichem Stadium , wie vor etwa sechs

Wochen ; die Kauflust ist gering und Käufe auf Spekulation

stocken ganz . Die Zufuhr zum Verkauf ist daher ebenfalls

klein ; der Verkäufer und Produzent hofft auf höhere Preise ,
und die gefüllten Speicher bleiben geschlossen ; der Käufer

hofft das Gegentheil , und es beschränkt sich daher der ganze
Umsatz auf den täglichen Verbrauch . Besonders flau war

der gestrige Markt in Bruchsal ; stärkere Zufuhr war vor¬

gestern in Heidelberg und dabei einiger Umsatz in Gerste .

Viktualienpreise haben keine Aenderung erlitten , und von

größer » Kartoffelversendungen ins Ausland , wie einige
Blätter vom Oberland berichten , ist hier gar keine Rede .
Die Bierkonsumtion nimmt immer zu , die Qualität leider

ab . Uebrigens kostet in Mannheim , 2 Bräuer ausge¬
nommen , welche sich noch 2 ^ 2 kr. zahlen lassen , der Schoppen
überall 2 kr ., während in Heidelberg noch 2 </z kr . für wirk¬

lich nicht bessere Qualität bezahlt wird .

V
° Freiburg , 28 . Jan . Dem Vernehmen nach werden

im nächsten Sommer noch mehrere englische Familien

ihren Wohnsitz hier nehmen . Es sind bereits mehrere Auf¬

träge für Miethen von grvßern Wohnungen und selbst gan¬

zen Häusern gegeben worden . Auch sollen mit kommendem

Frühjahr mehrere Neubauten unternommen werden .

8 * Freiburg , 28 . Jan . Frau Howitz hat gestern
durch ein zweites Gastspiel dem bei ihrem ersten Auftreten
allgemein gehegten Wunsche , sie wieder zu hören , aufs glän¬
zendste entsprochen . Die ausgezeichneten Mittel der Natur

und Kunst , die wir das letzte Mal zu bewundern Gelegenheit

hatten , erregten auch in der Rolle der „ Martha " einen wo

möglich noch lebhafteren Beifallssturm . Die seltene Voll¬

kommenheit von Gesang und dramatischem Spiel , deren

glückliche Vereinigung der Künstlerin ihren Platz in erster

Reihe sichert , wirkt eben so mächtig ergreifend , als sanft be¬

zaubernd und entzückend . Die Schönheit und Wirkung der

Darstellung einzelnerParthien besonders hervorzuheben , dürste

hier um so eher übergangen werden können , als Alles wie aus
Einem Guß der Ausdruck einer denkenden , die herrlichen
Mittel der Natur echt künstlerisch verwendenden Kunst ist.
Eine anerkennende Erwähnung verdienen wohl auch die

Leistungen der übrigen Hauptrollen , deren Trägern das Zu¬
sammenwirken mit dem verehrten Gast erhöhtes Feuer und

Frische eingeflößt zu haben scheint . Hr . Dreigler ( Lyon -

pel ) hat sich im letzten Theil fast selbst überboten . - Beson¬

ders aber glauben wir unseres Baritonisten , Hrn . Rosner
( Plumkett ) , welcher zur Zeit das beste Mitglied unserer
Bühne ist, erwähnen zu dürfen , dessen schöne Anlagen und
nicht gewöhnliche Gesangsmittel auch in einer weitern Sphäre
entsprechen dürsten .

x Vom Schwarzwalde , 28 . Jan . Die Vermäh¬
lungs - Festgabe der Bezirksämter Hornberg , Triberg ,
und Villingen ist nun von dem Verfertiger derselben , Hrn .
Bob in Furtwangen , vollendet und harrt nur noch der
künstlerischen Ausschmückung , welche dem Maler Heine -
mann in Hüfingen übertragen wurde . Letzterer hatte mit
unvorhergesehenen Hindernissen zu kämpfen , welche die Voll¬
endung seiner Arbeiten bis dahin verzögerten . Diese wer¬
den jedoch in wenigen Tagen vollendet sein . Es wird als¬
dann diese herrliche Festgabe zu Triberg dem Publikum
einige Tage über zur Beschauung aufgestellt werden , ehe sie
an ihren hohen Bestimmungsort abgeht . — Sichern » Ver¬
nehmen nach ist das Welte ' sche Orchestrion zu Vöh -
rcnbach , welches aus Auftrag Sr . Königl . Hoheit des
Großherzogs gefertigt wurde , zum Behufe seiner Ver¬
vollkommnung auseinandergelegt worden , und es dürste dem¬
nach dieses Musikwerk in nächster Bälde noch nicht an den
hohen Besteller abgeliefert werden . — Am letztverflossenen
Montag ist in Peterzell , Amts Hornberg , ein großes
Bauernhaus , der s. g . Hohbrünnerhof , abgebrannt .
Sämmtliche Fahrnisse , worunter bedeutende Quantitäten
Früchte , sind — bis auf wenige Kleidungsstücke und Betten
— ein Raub der Flammen geworden ; dagegen hat von 50
Stück Vieh nur eines den Tod in den Flammen gefunden ;
die übrigen konnten gerettet werden . Der Eigepthümer ist
weder mit dem Gebäudefünftel noch mit den Fahrnissen ver¬
sichert und erleidet in Folge dieser Fahrlässigkeit , welche sich
kein Bewohner eines hölzernen Hauses sollte zu Schulden
kommen lassen , nach gerichtlicher Abschätzung einen Schaden
von 3500 fl . Den Dienstboten ist ihre ganze Habe verbrannt ,
und cs verdient hier die uneigennützige Thätigkeit des Dienst¬
knechtes besonders hervorgehoben zu werden , welcher sich vor¬
zugsweise mit der Rettung des Viehes beschäftigte und seine
Kleider — seinen ganzen Reichthum — den Flammen über¬
ließ . Leider wurde dieser treue Dienstbote in seinem löb¬
lichen Eifer durch ein herunterstürzendes Hausgeräth ver¬
wundet , was jedoch keine nachtheiligen Folgen für seine Ge¬
sundheit befürchten läßt . Ueber die Entstehung des Feuers
verlautet bis dahin nichts Zuverlässiges .

Stuttgart , 28 . Jan . Ueber die gegenwärtig in allen
Kreisen vielbesprochene Flucht des Hofraths vr . Gustav
Schilling hört der „ Schw . Merk ." Folgendes : Schilling
soll Stuttgart , mit einer ansehnlichen Summe versehen , ver¬
lassen und sich in Liverpool nach Amerika eingeschifft haben .
Es liegen gegen ihn Anschuldigungen wegen Wechsel¬
fälschungen im ungefähren Betrage von 70,000 fl . vor .

München , 25 . Jan . ( N . Nachr . ) In letztverwichencr
Nacht wurde in einem hiesigen Cafe ein geheimer Spiel -
klubb polizeilich aufgehoben .

München , 28 . Jan . ( A . Z . ) Der König ist heute
am frühen Morgen mit zahlreicher Begleitung nach Italien
abgereiSt , nachdem schließlich noch eine der „ brennenden Fra¬
gen

"
, um welche sich seit Wochen hier das Gespräch mehr

als um Neucnburg , China oder Persien drehte , ihre Erledi¬
gung gefunden : Dingelstedt hat seine Entlassung
mit Pension erhalten , und Frhr . v . Frays , der vor
Dingelstedt die königl . Hoftheaterintendanz leitete , dieselbe
wieder überkommen , und zwar unter so schmeichelhaften
Aeußerungcn des Monarchen , daß alle Entschuldigungen
wegen Kränklichkeit rc. dem bestimmt ausgesprochenen königl .
Willen weichen mußten . — Gestern Nachmittag versuchte ein
entlassener Gendarm in der Arcisstrüße seinen frühern Haupt¬
mann , Hrn . Zippe rer , durch einen Pistolenschuß zu töd -
ten ; glücklicher Weise aber versagte das Gewehr , und es ge¬
lang auch sofort , den Elenden festzunehmen . ,

Rendsburg , 21 . Jan . ( N .-Z .) Das hiesige Wochen¬
blatt schreibt : Auf der heutigen Seesession stellte sich von der
verhältnißmäßig großen Anzahl Seedienstpflichtiger nur ein
Mann , welcher indeß nicht ausgehoben wurde . Alle
übrigen waren abwesend oder verschollen .
Diese Thatsache bedarf für Jeden , der sehen und hören
will , keines Kommentars ; in ihr ist die ganze Anomalie der
jetzigen Stellung der Herzogthümer zur dänischen Monarchie
in nuce enthalten .

Berlin , 27 . Jan . ( Fr . P .-Ztg . ) Gegen die Finanz -
vorlagender Regierung bildet sich innerhalb beider Häu¬
ser des Landtags eine zunehmende Opposition , Vorzugsweise
durch Lokalagitationen vermehrt gegen die Häusersteuer ;
nicht allein die einzelnen projcktirten Steuern , sondern das
zum Grunde liegende System wird angesochten , und eine
wesentliche Aenderung der Prinzipien für nothwendig er¬
achtet . Unter dem Vorsitz des Abg . v. Patow hat sich na¬
mentlich zur Diskussion über die Steuervorschläge eine frei¬
willige Spezialkommission ( ohne formelle Bezie¬
hung zu dem Hause der Abgeordneten ) gebildet , zusammen¬
gesetzt aus Mitgliedern des Zentrums , der katholischen und
linken Partei , weil diese durch die Parteiwahlen der Rechten
fast gänzlich von allen Kommissionen ausgeschlossen wurden .
— Der Abg . v . d. Horst hat seinen vorjährigen Antrag
wieder eingebracht , die Staatsregierung um Einbringung
einer Gesetzvorlage zu ersuchen , wodurch dieSchließung
vonEhen in zu jugendlichem Alter , sowie die leichtfertige
Eheschließung verhindert werde .

BreSla « , 24 . Jan . Der Fürstbischof von Breslau hat
am Sylvesterabend 1856 für den österreichischen Antheil der
hiesigen Diözese einen ausführlichen Hirtenbrief , betr .
die neue Ehegesetzgebung in Oesterreich , erlassen .

^ Wien , 27 . Jan . Die Räumung der Donau¬

fürst enthümer von den k. k. österreichischen Truppen
wird nach dem bereits an Ort und Stelle befindlichen Marsch¬
plane binnen 20 Tagen bewerkstelligt sein , so daß die Nach¬

hut des Armeekorps zwischen dem 20 .— 24 . März die Grenze
passirt haben wird ; die Avantgarde wird sich cm 1 . März in
Bewegung setzen. — Am 24 . d . , Abends , versammelten sich
die M ünzkonferenz - Bevollmächtigten in dem
Hotel zur Stadt Frankfurt , um zum Abschiede an einem ge¬
meinschaftlichen Diner , dem auch der Hr . Ministerialrath
v. Brentano beiwohnte , Theil zu nehmen . Die Bevollmäch¬
tigten sind sämmtlich theils gestern , theils heute in ihre Hei -
math abgereist . — Die heutige „ Wien . Ztg . " veröffentlicht
den Vertrag zwischen Oesterreich und Nordamerika wegen
gegenseitiger Auslieferung der Verbrecher . Derselbe bleibt
bis 1 . Jan . 1858 giltig , und bleibt sodann noch weitere 12
Monate in Wirksamkeit , wenn von keiner der kontrahirenden
Parteien dagegen Einspruch gethan wird . Ausgeliefert wer¬
den auf gegenseitige Requisition alle Individuen , welche be¬
schuldigt werden : des Mordes , tzes Sceraubes , der Brand¬
stiftung , des Raubes , der Fälschung , Anfertigung oder Ver¬
breitung falschen Geldes ; des Defektes oder Unterschlagenö
öffentlicher Gelder .

Wien , 28 . Jan . ( Tel . Dcp . d . A . Z . ) Die öster¬
reichische Kreditanstalt präliminirt für l856 12 fl .
Dividende und 10 Proz . Reservefonds . Die Direktoren und
der Verwaltungsrath verzichten zur Hälfte auf ihre resp .
Tantiemen .

Schweiz.
Bern , 26 . Jan . Man schreibt der „ N . Zürich . Ztg ." :

So viel man über die zweite Mission des Hrn . vr . Kern
nach Paris vernimipt , ist derselbe vom Kaiser abermals sehr
wohlwollend empfangen worden . Daß die Neuenburgcr
Konferenz in Paris abgehalten wird , ist ziemlich sicher, be¬
stimmt jedoch noch nicht . — Die Klagen über zu langsames
Entlassen der Truppen sind deßwegen nicht ganz gerechtfer¬
tigt , weil es nicht möglich ist, auch unter 14 Tagen 35,000
Mann zu entlassen , welche wenigstens bis auf einen bestimm¬
ten Punkt fast die gleichen Straßen zu gehen haben , wenn
nicht die Quartiergeber allzu sehr belästigt werden sollen .
— Oberst Ziegler drückt sich in seinem letzten Tagsbefehl
über die Vermittlung also aus :

Daß es nicht zur Erprobung unserer Wehrfähigkeit gekommen , mag
Manchem nicht recht liegen ; aber so , wie Gott der Allmächtige beschließt ,
ist es immer am besten ; unser Dank erhebe sich zu demselben , daß das
Glück der Haushaltungen nicht durch den Krieg gestört wurde , das schöne
Heimathland aber vor den Folgen eines solchen verschont blieb . Mit
einem gewissen Selbstgefühl von Befriedigung dürfen wir uns sagen :
„ Der Mann ist noch etwas werth " ; denn ein Jeder von uns fühlte die
Kraft zum Handeln in sich , wenn die Umstände es so gewollt hätten .

Aus der gleichen Ordre ersieht man , daß die Justizbeam¬
ten bei der Division V keine Arbeit hatten . — Die Regie¬
rung von Genf hat Klapka zum Obersten ernannt .

Italien .
Turin , 23 . Jan . ( Schw . M .) Am Abend des 21 . ist der

König mit der Dampffregatte „ Governolo " von Genua
nach Nizza abgereist . ( Der König ist am 22 . daselbst ein¬
getroffen . ) Nizza wird den König würdig empfangen , und
es sind der Feierlichkeiten manche angesagt , u . a . Beleuchtung
der ganzen Stadt und des Hafens . Maestro Verdi ist
ebenfalls in Nizza angekommen . — In der Abgeord¬
netenkammer wird gegenwärtig der Gesetzentwurf über
die Reorganisation des Unterrichtswesens verhandelt ,
und es ist sehr interessant , zu sehen , wie die , sonst radikalen
Prinzipien so wenig zugethane klerikale Partei diesmal für
unbedingte Lehrfreiheit ohne alle staatliche Ueberwachung
stimmte . Das Ministerium aber sowohl , als die Mehrheit
und ein Theil der Linken waren nicht gewillt , alle und jede
Schranke so ganz wegzuwerfen , und zwar nur zum Vortheil
der klerikalen Partei ; es wurde mit großer Mehrheit be¬
schlossen , daß der öffentliche Unterricht von der Re¬
gierung geleitet , der Privatunterricht aber yon der¬
selben im Interesse der Moral , der Gesundheit , der Gesetze
des Staates , und der öffentlichen Ordnung überwacht
werden soll .

Aus Sizilien wird ohne Angabe des Datums gemeldet ,
daß das Kriegsgericht , das den Baron Bentivenga verur -
theilte , nun auch den Doktor Guernaro von Cefalu zum Tode
verurtheilthabe . — Der Mörder des Grafen Lovatelli
von Ravenna ist verhaftet ; er war früher auf den Gütern
des Grafen beschäftigt , aber seines Dienstes entlassen worden .

Mailand , 27 . Jan . Das Amnestiedekret ist in
Form folgenden Schreibens erlassen worden :

Lieber Feldmarschall Graf Radetzky ! Ich finde für gut , auf dem
Gnadenwege allen Angehörigen des lombardisch - venetianischen König¬
reichs , welche zur Stunde wegen Verbrechen des Hochverraths , der Ma -

jeftätsverletzung , der Störung der öffentlichen Ruhe , Empörung oder
Aufstandes verhaftet find , die ganze , ihnen auferlcgte Strafe zu erlassen ,
und zu befehlen , daß dieselben unverzüglich in Freiheit gesetzt werden
sollen .

Gleichzeitig findeich für gut , alle im lombardisch - venetianischen Kö¬
nigreiche wegen obengenannter Verbrechen anhängigen Prozesse nieder¬
zuschlagen und die Freilassung aller aus diesem Grunde cingekerkerten
Personen zu befehlen .

Der in Mantua bestehende Spczialgerichtshof soll von Stunde an
seine Verrichtungen cinstellcn und baldigst aufgelöst werden .

Mailand , 25 . Jan . 1857 . Franz Joseph .
Aus einem Privatbriefe aus Mailand , 26 . , entnimmt

die „ Basl . Ztg ." Folgendes : Hatte ich gestern noch von
einiger Mißstimmung wegen verzögerter Amnestie geschrie¬
ben , so hat im Laufe des Nachmittags die Stimmung gänz¬
lich umgeschlagen . Gegen 4 Uhr Abends wurde obiges Am¬
nestiedekret veröffentlicht . Bei hereinbrechender Nacht wurde
freiwillig , ohne irgend eine Aufmunterung von Seite der
kaiserlichen oder städtischen Behörden , die ganze Stadt be¬
leuchtet ; vor dem Pallast wogte eine unzählbare MeRichen -
menge , das ins Italienische übersetzte Volkslied : „ Gott er¬
halte unfern Kaiser : c. "

, singend , was mir in Italien noch
nie vorgekommen . Das Volk begleitete das Kaiserpaar ins

I



Theater della scala , wo dasselbe mit großer Begeisterung '

empfangen wurde ; beim Weggehen war wieder stürmisches
Beifallklatschen ; das Theater war brillant beleuchtet und die

Logen sehr stark besetzt ; das Paterre war überfüllt ; die i
Bevölkerung stand in allen Straßen dicht beisammen und

begrüßte die Majestäten bei der Rückkehr mit Jubel . Auf
heute ist großartige Beleuchtung von der Munizipalität an¬

geordnet , gestern war sie ganz freiwillig .

Frankreich .
Paris , 26 . Jan . Ueber denProzeßVerger schreibt

man der „ N . Preuß . Ztg ." : „ Der päpstliche Nuntius und
der Bischof von Tripolis haben eine Audienz in den Tuile -
rien gehabt ; man glaubt , daß die beiden Prälaten den Kai¬

ser um Begnadigung des Berger , d. h . Befreiung von der
Todesstrafe , gebeten hätten . Uns aber ist versichert worden ,
daß in dieser Audienz vorzugsweise von der Nothwendigkeit
die Rede gewesen sei , den Berger vor der Vollziehung des
Urtheils seiner geistlichen Würde zu entkleiden , wenn auch
nur innerhalb der Mauern des Gefängnisses . In früheren
Zeiten geschah diese „ Degradation " der verurtheilten Prie¬
ster öffentlich . Dem sei , wie ihm wolle , aus den Aeuße -

rungen von Personen , welche dem Kaiser sehr nahe stehen ,
geht keineswegs hervor , daß dieser die Absicht kund gegeben
hätte , den Verbrecher zu begnadigen , vielmehr Dies , daß
am Hofe die Ueberzeugung vorherrsche , das wohlverstandene
Interesse des KleruS selber erheische es , daß man der Ge¬
rechtigkeit ihren Lauf lasse. — Zweifelhafter als die Verwer¬
fung des Gnadengesuches Verger ' s ist die Verwerfung seiner
Appellation durch den Kassationshof ; denn wir wissen auf
das zuverlässigste , daß die Mitglieder dieses Tribunals sich
in der größten Verlegenheit befinden . Es entgeht ihnen nicht ,
daß es ein Uebel sein würde , das Urtheil des Assisenhofes zu
kassiren , und somit die Aufregung noch lange Zeit fortdauern
und eine Wiederholung des Skandals im Justtzpallaste mög¬
lich zu machen ; andererseits aber wpllen sie auch nicht den
Vorwurf auf sich laden , einen Urtheilsspruch zu bestätigen ,
den sie , unter anderen Umständen , jedenfalls für null und
nichtig erklärt haben würden . Es ist nun einmal eine That -

sache, daß dem Berger nicht die erforderliche Zeit gelassen
wurde , seine Entlastungszeugen zu zitiren ."

ff Paris , 28 . Jan . Der „ Moniteur " veröffentlicht einen
Bericht des Justizministers an den Kaiser über die Krimi¬
nal st a t i st i k für das Jahr 1855 . Es geht daraus hervor ,
daß trotz der fortdauernden Theuerung die den Geschwornen -

geeichten zugewiesenen Verbrechen gegen das Jahr 1854
um 13 Proz . und die von der Zuchtpolizei abgeurtheilten
Verbrechen um 8 Proz . abgenommen haben . Dieses glück¬
liche Resultat kann man nicht einer Nachlässigkeit der Polizei
zuschreiben ; denn ihre Agenten sind beträchtlich vermehrt
worden seit 3 Jahren ; es kann nur in einer wirklichen Ver¬

minderung der Verbrechen seinen Grund haben , und diese
schreibt der Bericht des Justizministers einer dreifachen Ur¬

sache zu : erstlich der hohen Sorge des Kaisers , welche vor
keinem Opfer zurückschrcckte , um überall Denen , welche
darum nachsuchten , Arbeit zu verschaffen ; zweitens der

Privatwohlthätigkeit , welche ihre Anstrengungen verdoppelt
hat ; endlich dem gesunden Verstände des Volkes , welches
alle die gewaltsamen Szenen , die man bei früheren Theu erungen
zu beklagen hatte , zu vermeiden wußte . Ein anderer wichtiger
Umstand , welchen der Bericht nachweist , ist der . daß die

Untersuchungshaft weit seltener angewandt und ihre Dauer
weit kürzer als sonst gewesen ist . — Man liest im „ Paps " :
Ein Schreiben aus London , 27 ., Morgens , versichert , daß
S . E . Feruk - Khan sich gegen Mitte des Monats Februar
mit einer außerordentlichen Mission seiner Regierung nach
dieser Stadt begeben werde . — Contre -Admiral Rigault
de Genouillp , Kommandant der französischen Flotten¬

station von Indo - China , ist nach Brest abgereist , wo er sich

nach seinem Posten einschiffen wird . — Die „ Revue de

Paris " ist auf einen Monat suspendirt worden , nachdem sie
bereits zwei Verwarnungen erhalten hatte . Anlaß dazu gab

ein Artikel von dem aus der Rcvolutionsperiode berüchtigten
0r . Oppenheim ( — aus jener Zeit auch in Heidelberg und
Karlsruhe bekannt — ) über den König Friedrich Wilhelm IV . ,
gegen welchen der preußische Gesandte Beschwerde erhoben
hatte . — In Marseille sind neuerdings 55,000 Hektol .
Getreide angekommen ; Preise flau . — 3proz . 67 .20
bis 25 .

Dänemark .
Kopenhagen , 26 . Jan . (H. N.) „Flpveposten" wider¬

spricht der Nachricht von einer bereits erfolgten A n t w o r t
auf die deutschen Noten . Die Antwort auf dieselben wird in
zwei Wochen erfolgen . Nach demselben Blatte werden die
Sundzoll - Konferenzen , die seit längerer Zeit unter¬
brochen , erst Mitte April zum Abschluß gebracht werden
können .

Türkei .
** Marseille , 28 . Jan . ( Tel . Dep .) Der „ Carmel"

bringt nachstehende Nachrichten aus Konstantinopel
vom l9 . : Achmed - Bey , circassischer Chef , war in Konstan¬
tinopel erwartet . Die kaukasischem. Bergvölker hatten ihre
Streitkräfte in drei Armeekorps getheilt : das erste zu Ka -
barda , das zweite zu Abasien , und das dritte zu Leghistan .'
Rußland konzentrirt wegen der persischen Angelegenheiten
seine Kräfte an den Ufern des Kur . Die Unruhen im Liba¬
non sind beigelegt . Rußland räumt die Schlangeninseln ,
und die englischen Dampfer verlassen das Schwarze Meer .
— General Chesney reist ab , um die Arbeiten an der
Euphrat -Eisenbahn sofort beginnen zu lassen . Die Pforte
hat die Hrn . Layard bewilligte Frist zur Bildung einer Ge¬
sellschaft behufs Erbauung einer Eisenbahn durch die euro¬
päische Türkei um Einen Monat verlängert . — Mehrere
Häfen , unter anderen jene von Sinope und Varna , sollen
Verbessert werden .

Vermischte Nachrichten .
* AuS dem Breisgau , 28 . Jan . Ls gibt vielleicht kein deut¬

sches Land und Ländchen , welches nicht einen „ Vetter in Bata¬
via " hätte , d. h . einen Angehörigen , der anno dazumal als armer
Schlucker dem heimathlichen Boden Valet sagte , den Wanderstab gen
Amsterdam setzte, von da übers Weltmeer zog, und sich in den holländi¬
schen Diensten als Gouverneur , Admiral , oder Kolonist Krösus - Schätze
erwarb , die aber , weil er kinderlos starb , von der Regierung eingestri¬
chen wurden . Nach langen , langen Jahren erst hören Die daheim von
dem beklagenswcrthcn Ende des theuern Vetters , und jetzt zeigt es sich ,
daß die Anhänglichkeit seiner Familie bei den nachfolgenden Geschlechtern
eben so erstaunlich gewachsen ist , wie der Umfang der Familie selbst .
Man durchforscht die Kirchenbücher aller Städte und Dörfer und stellt
einen Verwandtschaftsnachweis her , der nur uneigcntlich ein Stamm -
baum genannt werden kann , und eher den Namen eines Stamm¬
waldes verdient ; — Das macht jedoch Nichts , denn des Vetters
Schätze waren an sich schon unermeßlich , und sind durch bis jetzt aufge¬
laufene Zinsen noch unermeßlicher geworden . Man wendet sich an
allerlei Agenten oder Winkeladvokaten , schickt wohl auch beliebige Fami¬
lienglieder nach Holland , die alle eine gewaltige Geschäftigkeit entfalten ,
ohne jedoch — beim Licht besehen — die Sache eigentlich zu fördern ; —

Das macht aber wieder Nichts , denn sie liefern stets neue Nachrichten ,
welche wie Hoffnung aufrecht erhalten . Man wendet sich wohl auch an
die Regierung und ersucht sie um ihre Verwendung ; sie erkundigt sich an
Ort und Stelle , und erfährt , daß Niemand in Holland von der ganzen
Geschichte Etwas weiß ; — Das macht aber erst recht Nichts , denn man
weiß von seinen Agenten , Advokaten , Vettern und Basen Alles viel
besser. Die Einfichtigern zwar werden nachgerade scheu ; desto größer »
Eifer aber entwickeln die Andern , besonders die Aermern , die die lockende
Erbschaft einmal um keinen Preis loslaffen wollen , und ihren letzten
Heller an deren Betreibung hängen . Und ist auch eine Generation über

Hoffen und Harren zum „Narren " geworden , so geht die nächstfolgende
mit verjüngter Kraft und Zähigkeit an die Hebung des Schatzes .

Eine solche Geschichte spielt auch im Oberlande , und zwar in einer

Familienverzweigung von Müllheim bis Lahr . Die fabelhafte Größe ,
um die es sich handelt , ist eine Metzger - Weibnom 'sche Ver¬

lassenschaft , die in Holland stecken soll , und die man seit 40 Jah¬

ren herauszubringen sucht. Das Nähere über die angewandten Be¬
mühungen ist in einem lcsenswerthcn Artikel der „Freibgr . Ztg ." zu sin-
den ; wir übergehen dasselbe , weil es ganz den typischen Charakter trägt ,
den wir in einigen Strichen oben gezeichnet . Nur wollen wir daraus
anführen , daß die Sache trotz aller Enttäuschungen und Abmahnungen
von besser unterrichteter Seite heute noch fortbetrieben wird . Erst am
26 . d. fand in dem Betreff eine Versammlung zu Freiburg im

„ Lamm " statt . „ Es fanden sich — sagt das genannte Blatt — aus
vielen Ortschaften der Umgegend zahlreiche Thcilnchmer ein , und diese
waren , gleich ihren Vorfahren , thöricht genug , mehrere 100 fl. zusam¬
menzulegen oder zu zeichnen . Sie bedenken nicht , daß nur gewissen¬
lose S ch w i n d l e r und aufgeha u ste L eute an der Spitze des
erneuerten Erbschaftsbetriebs stehen , und diese wieder auf Monate die
Mittel für ihr müßiges und üppiges Leben sich auf ihre Kosten zu ver¬
schaffen suchen . Es ist wahrhaft traurig , wie leichtgläubig und einfäl¬
tig diese Erblustigen sind , und wie sie mehr auf die glatten Worte ihrer
Verführer hören , als auf die amtlichen Erhebungen ihrer stets väterlich
sorgenden Regierung . Nach diesen ist freilich die Sache ein leeres
H i r n g e s p i n n st ."

Freiburg , 28 . Jan . ( Städtisches Theater .) Die¬
ser Tage wurden am hiesigen Theater Lorzing

's „Beide Schützen "

zu allgemeiner Zufriedenheit gegeben . — Ein Gast in der Oper , Frln .
Krall von Königsberg , hat als „ Norma " allgemein gefallen und ist
für die Dauer dieser Saison in Folge dieses ihres ersten Debütes enga -

girt worden ; in der darauf folgenden Darstellung der „Nachtwandlerin "
— welche Rolle für sie übrigens ganz ungeeignet ist — hat Frln . Krall
jedoch weniger angesprochen . — Daß gestern Frau Howitz von Karls¬
ruhe als „ Martha " gastirte und einen wahren Beifallssturm erregte ,
wird Ihnen wohl von anderer Seite berichtet worden sein . Noch mag
schließlich bemerkt werden , daß in die zweite Hälfte der diesjährigen
Thcatersaison regeres Leben gekommen und den Ansprüchen des hie¬
sigen Publikums überhaupt mehr Genüge geleistet worden ist. Das
Letztere wird von billig denkender Seite auch anerkannt .

— München , Ende Jan . Jagdfreunde dürfte es interesfiren , zu
vernehmen , daß vom Oktober bis Mitte Dezember auf den von Sr . Maj .
dem Könige im Freien abgehaltcnen Jagden unter Anderm erlegt
worden find : in Berchtesgaden 37 Stück Hochwild und 19 Gemsen ,
in der Vorder » Riß 41 Gemsen , und im Ettal 65 , zusammen 125
Gemsen .

— Aachen , 23 . Jan . Bekanntlich ist der Obcrsekrctär der Bürger¬
meisterei , Th . Münchs , entflohen und hat ein Defizit hinterlgffen . Jetzt
stellt sich heraus , daß dieses Defizit die großartige Summe vo >/32,000
Thalern beträgt , abgesehen von einer Summe von 8- bis 10,000 Thlrn, ,
die er einzelnen Bewohnern von Aachen abgeschwindelt hat .

— Bonn , 24 . Ja ». ( N .-Z .) Am 22 . hat vr . Hertz , Inhaber einer
Irrenanstalt am hiesigen Orte , auf telegraphischem Wege dem preußi -
schen Gesandten in Paris , Grafen Hatzfeld , dem er bekannt ist, die gut¬
achtliche Aeußerung mitgetheilt , daß der Mörder des Erzbischofs S i -
bour geisteskrank sei , und das Ersuchen gestellt , diese Ansicht zur
Kenntniß des französischen Justizministers zu bringen .

— Laut der „ Schwpz . Ztg . " find zwei Gebrüder Kamer auf dem
Rigi ( zwischen Scheivegg und Klösterli ) durch eine Lawine verun¬
glückt . Der jüngere derselben blies während des Sommers am Morgen
bei Sonnenaufgang gewöhnlich das Alpenhorn auf Rigi -Kulm und
dürfte daher in weitern Kreisen von vielen Rigireisenden , besonders
Künsten , gekannt gewesen sein .

— Berlin , 27 . Jan . Kürzlich wurde ein Frauenzimmer Namens
Brand von ihrem Liebhaber durch zwei Pistolenschüsse verwundet ;
dieselbe ist gestern gestorben . Am 24 . d . M . ist ein neues Verbr e-
ch e n hier verübt , indem eine Arbeiterin in Männerkleidcrn einem
Drechslergesellen , welcher ein früheres Liebesverhältniß mit ihr nicht
wieder erneuern wollte , auflauerte und ihm Schwefelsäure ins Gesicht
goß , so daß derselbe wahrscheinlich das eine Auge verlieren wird . Die
Thäterin stellte sich sofort selbst zum Arrest .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

^ ..52 . Neudenau . Heute früh
. 3 Uhr starb sanft und in Gott ergeben ,
^im Alter von 78 Jahren , unsere gute

Mutter , Schwiegermutter , Groß - und

Urgroßmutter , Frau Joseph «
Merckle , geb . Ochs .

Es bitten um stille Theilnahme ,
Neudenau , den 24 . Januar 1857 ,

D ie Hinterbliebenen .

In der <K . Bravw 'sche » HoHswchhavdVwwtz
in AESvrchr ist zu haben :

Der

Führer des Maschinisten.
Anleitung

zur Kenntniß , zur Wahl , zur Auf¬
stellung, Wartung und Feuerung

der

Dampfmaschinen , Dampfkessel und
Trie bwerk e.

Ein Hand - und Hülfsbuch
für

Heizer , Dampfmaschinenwärter , angehende
Mechaniker , Fabrikherren und technische

B ehörde n .

Nach selbstständiger Erfahrung bearbeitet
von

E . / . Scholl .
Vierte , vermehrte und verbesserte Auflage .

Mit 285 in den Tert eingedruckten Holzschnitten .
8 . cart . Velinpap . Pins 3 ff . 18 kr. In engl .

_ Leinen gebunden 3 st . 36 kr._ ,

DD ^
-^ .62

Offene Lehrstelle .
Ein mit den nöthigen Vorkenntniffen versehener

junger Mann kann sogleich in ein Spezerei - , ital .,
franz . und engl . Speisewaaren - Geschäst in die Lehre
treten . Wo ? sagt die Expedition der Karlsruher Ztg .

- - - - «> « « H » i»Ä« l88lr »i»«A
inrdosonckoro Kr rSxlinxs ckso Srmckols smpksblönsvsrtd.

l,. L« tl>8kliilss'8 IlMllkiiIuieli kür siMlleiite,

S
s

Sechste , gänzlich umgearbeitete und sehr verbesserte Auflage
Enthaltend u . A. eine vollständige Waaren -

kulide , Haudelsgeographie , Münz -, Maß -, Ge¬
wichts - und Wechselknnde , den Handel mit
Staatspapieren und Aktien , das Transport¬
wesen , die kaufmännische Korrespondenz , Rech -
uenkunst ( einfache und doppelte ) und Buchfüh¬
rung u . s. w .

Diese neue Auflage kann auch heftweise in /
8 Lieferungen L 18 Kr . bezogen und in allen
Buchhandlungen in Ansicht genommen werden .

Ist anerkannt das vollständigste und praktischste
aller kaufmännischen Lehrbücher ; es gibt auf 27
Bogen die Quintessenz Dessen , was ein Kauf¬
mann zu wissen nöthig hat , und erspart in
Folge seiner Reichhaltigkeit die Anschaffung aller
ähnlichen , theureren Werke . „ , - ,^ ' Verlag von 0770 SPXVILir in I.eiprix.

Dies ausgezeichnete Buch ist vorräthig in der G . Braun '
schen Hofbuchhandlung in Karlsruhe .

Preis der brillant in engl . Einband geb. Aus¬
gabe 3 Fl .

In der G . Mravm ' schen Hofbuchhandlung in AarlÄrvche ist zu haben :

wichtigstes und nützlichstes Nitdungsinittef für Schute und Haus !
vr . L. G. Blanc's

Handbuch - es Wjsseusuiür - igsten
aus der

Natur und Geschichte der Erde
und ihrer Bewohner .

Zum Gebrauch beim Unterricht in Schulen und Familien , vorzüglich für
Hauslehrer auf dem Lande , sowie zum Selbstunterricht .

Siebente Auflage ,
durchgesehen , berichtigt , fortgesetzt und vermehrt von

irr . Ä . Diesterweg .
Mit zahlreichen , in den Tert eingedruckten Holzschnitten .

Erste Lieferung . Preis 36 kr.
Diese siebente , gänzlich umgearbeitete , illustrirte Auflage erscheint in Lieferungen

a 10 Bogen zu dem billigenPreisevon36kr . ; mit 15 Lieferungen , die bis Mitte
dieses Jahres erschienen sein werden , ist das ganze Werk vollständig .

ä .74 . Karlsruhe .

> Für drei lizenzirte Pharmazeuten können
Unterkommen als Pächter , Verwalter und Gehilfe
nachgewiesen werden durch Apotheker vr . Rieael
in Karlsruhe .

980 . Lahr .

Lehrlingsgesuch.
einen soliden , jungenMen -

schen steht jetzt gleich oder auf
kommende Ostern eine Stelle
offen.
> Lahr , den 25 . Januar 1857 .

_ Butz , Uhrenmacher .
^ .38 . Karlsruhe .

^

frische Cabelja « , 8 « II « » , Bü¬
ckinge zum Braten und Roheisen, ger. Winterlachs ,
Straßburger Ganseleber -Pasteten in Terrinen
re. rc. , Frankfurter Brat -, Gänseleber -, Göt -
t,naer , Braunschweiger , ächte Lyoner Salami -
Würste rc rc »I« » ^1« H »iL -
elefls « » , Eibamer Käs rc. rc. bei

PH . DaweV Meyer ,



lk .79 . Karlsruhe .
"

^Hofgut -Verkauf
Ein in der schönsten Lage des Rhein -

thales zwischen Heidelberg und Bruchsal , in der Nähe
von Schwetzingen , i» dessen Lage hauptsächlich Ta¬
bak '

Hopfen und Krapp gebaut wird , gelegenes
Hofgut mit Haus und großen Räumlichkeiten , Schä¬
ferei und 100 Morgen bestes Land , ist billigst zu ver¬
kaufen . Näheres bei PH . Daniel Meyer .

Masstrwerkverkaus .
4 .59 . In einer Amtsstadt des Mittel -

^rheinkreises , in einer der schönsten Ge¬
genden des Großherzogthums , ist ein Wasserwerk unter
vortheilha -tcn Bedingungen zu verkaufen .

Das Nähere ist bei der Expedition der Karlsruher
Zeitung zu erfragen .

992 . Krotzingen bei Frei¬
burg i . B .

Weinverkauf .
Ca . 60 Ohm neue rothe Weine ,^

vorzüglichsten Gewächses unserer
Gegend , sind en bloc zu verkaufen bei

I . B . Danner Sohn
in Krotzingen bei Freiburg im Breisgau .

4 .43 . Bischoffingen .
Spiegel - Eichen - Ger -

berrin - e-Versteigerung .
Die Gemeinde Bischoffingen ( Amts Breisach ) läßt
Donnerstag , den 26 . Februar d. I . ,in ihrem Gemeindswald , Distrikt Käselberg , 600 Nor -

malwellen , ächte Spiegel - Eichen - Gerberrinde , ver¬
steigern .

Die Bedingungen werden vor der Steigerung be¬
kannt gemacht .

Bischoffingen , den 26 . Januar 1857 .
Das Bürgermeisteramt .

A. A. r Gcmcinderath Jen ne .
vät . Rinker , Rathsschrbr .

4 .40 . Untergrombach .
Holzversteigernn .s .

Aus den Gemeindewaldungcn Untergrombachs wer¬
den am

Dienstag , den 10 . Februar d . I .,40 Stämme zu Boden liegende Eichen , welche sich zuHolländer - , Bau - und Nutzholz eignen , >2 Stämme
Eschen und 55 Erlen in den betreffenden Hiebsflächen
öffentlich versteigert .

Die Zusammenkunft ist Morgens früh 9 Uhr aufdem Rathhaus dahier .
Untergrombach , den 26 . Januar 1857 .

Bürgermeisteramt .
Stelzer .

983 . Sinsheim .

StammholFversteiqeruilg .
Aus dem Forstdistrikt Langenwald zu Untcrbügelhofwerden bis Dienstag , den 3 . Februar l . J . ,

'
Vor -

mittags 10 Uhr ,
70 Eichstämme ,

wovon die Mehrzahl zu Holländerholz , die übrigenaber zu Bau - und Nutzholz tauglich find , gegen Baar -
zahlung versteigert ; wozu die Liebhaber eingeladenwerden .

Sinsheim , den 26 . Januar 1857 .
Freih . von Degeiifeld 'schcs Rentamt .

Flcrschmann .
4 .50 . Nr . 43 . FricdrichSthal . ( Holzver¬

steigerung . ) Aus großh . Hardtwald werden mit
Borgfrist versteigert ,

Dienstag , den 3. Februar ,
Abtheilung Knäulstock re. re. :

5 eichene, 16 forlenc Holländer - und Sägholzstämme ,2 tannene Sprieß - , 22 tannene Gerüst - , 6 tannene
Leiterstangen , 950 forlcne Hopfenstangen , und
11900 Stück buchene , forlene und gemischte Wellen .

Mittwoch , den 4 . Februar ,in derselben Abtheilung :
205V » Klafter forlenes , 2 ' ff Klstr . eichenes Prügel¬

holz , lff , Klstr . eichenes Stvckholz .
Zusammenkunft : jeden Tag am Linkenheimer Thorbeim ehemaligen Friedrichsthaler Samenhaus , früh9 Uhr .
Friedrichsthal , den 24 . Januar 1857 .

Großh . bad . Bezirksforstei .
v. Kleis er .

4 .3 . Nr . 177) . Oberkirch . ( Bekanntmachung .)
Die Ausscheidung und Vertilgung un¬
brauchbarer Akten betr .

Die bei diesseitigem Bezirksamte bis zum Jabr 1825
einschließlich erwachsenen Akten über persönliche Ver¬
bindlichkeiten , dingliche Rechte an Fahrnissen , über
streitige Grundgefällbeträge , Ganten , über Eheschei¬
dungen und Ehedisfidien sind zur Vertilgung ausge¬schieden , wovon die Betheiligten mit dem Ansitzen in
Kenntniß gesetzt werden , daß esffhnen frei stehe, i n -
nerhald 4 Wochen um Rückgabe der von ihnenoder ihren Rechtsvorsahrcn zu dergleichen Akten gege¬benen Beweisurkundcn nachzusuchen .

Oberkirch , den 23 . Januar 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B o h m .
. 4 .69 . Nr . 925 . Meersburg . lOeffentlichc
Vorladung und Fahndung . ) Der flüchtigeBäcker Joseph Löhle von hier , welcher der Eniwen -

düng von circa 360 fl. angeschuldigt ist , wird aufge¬fordert , sich binnen 28 Tagen zu stellen , in¬
dem sonst nach dem Ergcbniß der Untersuchung das
Erkenntniß werde gefällt werden .

Zugleich wird das Vermögen des Flüchtigen mit
Beschlag belegt .

Die Behörden ersucht man um Fahndung und Ein -
lieferung im Betretungsfalle .

Meersburg , den 23 . Januar 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Speer .
4 .47 . Nr . 1469 . Achern . ( Fahndungszurück¬

nahme .) I . U. S . gegen Joseph Leppcrt von
Kappesrodeck , wegen rachsüchtiger Beschädigung , neh -
men wir die unterm 19 . Januar l . I . verfügte Fahn -
dung zurück, da er eingcliefcrt wurde .

Achern , den 26 . Januar 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

W e d e k i n d.
4 .56 . Nr . 999 . GerlachSheim . ( Erkcnnt -

niß .) Die Konskriptionspflichttgcn Franz Wirschinqvon Meffelhauscn und Egidius Schmitt von Grüns -
feld werden , da sie sich auf die diesseitige Aufforderungvom 10 . Dezember v . I . bisher nicht gestellt haben .

der Refraktion für schuldig erklärt , und nebst dem
Verluste des Staatebürgerrcchts Jeder in eine Geld¬
strafe von 800 fl . , sowie zur Tragung eines Kopftheils
der Kosten des Abwesenheitsverfahrens verfällt .

Gerlachsheim , den 24 . Januar 1857 . -
Großh . bad . Bezirksamt .

Schneider .
vät . A . v - Berg .

> .4 . Nr . 1959 . Offenburg . ( Erkenntniß .)
Da die zur Konskription pro 1857 Pflichtigen :

Loos Nr . 63 , Marr Gering von Fesenbach ,
„ „ 141 , RobcrtMüller von Offcnburg ,
„ „ 2i3 , Josef Fritz von Schutterwald , und
„ „ 219 , Philipp Hilberer von Zunsweier ,

sich auf die amtliche Aufforderung vom 20 . v . M -, Nr .
26,571 , nicht gestellt , so werden dieselben wegen Re¬
fraktion , und zwar Jeder , in die gesetzliche Strafe von
800 fl. verfällt und ihres Staats - und Ortsbürger¬
rechts für verlustig erklärt .

Offenburg , den 24 . Januar 1857 .
Großh . bad . Oberamt .

v. Faber .
4 .48 . Rastatt . ( Urtheil .) I . U. S . gegen

den Soldaten Sebastian Rutschmann von Lembach ,
wegen falschen Zeugnisses , wird auf die gepflogene
Untersuchung standgerichtlich zu Recht erkannt :

Der Angeschuldigte , Sebastian Rutschmann
von Lembach , Soldat der 6 . Compagnie des
großh . 2 . Infanterieregiments , wird des fal¬
schen Zeugnisses im Strafverfahren für schuldig
erklärt und deßhalb , unter Verstoßung vom
Militär , zu einer Zuchthausstrafe von 2 ' / , Jah¬
ren oder 20 Monaten Einzelhaft , zur Unfähig¬
keit zum Eide und gerichtlichen Zeugnisse und zu
den Kosten des Strafverfahrens und der Ur -
theilsvollstreckung verurtheilt .

V . R . W .
Dessen zur Urkunde wurdevorstehendes Urtheil dop¬

pelt ausgefertigt , von den Mitgliedern der Kommis¬
sion unterzeichnet und mit dem Auditoratssiegel ver¬
sehen .

So geschehen Rastatt , den 12 . Januar 1857 .
( gez.) Sachs , ( U. 8 .) ( gez.) Ried ,

Hauptmann . Auditor .
( gez .) M edick , Oberlieutenant .

Nr . 1153 . Vorstehendes Urtheil wird hiermit zuv
Verkündung und zum Vollzug bestätigt .

Karlsruhe , den 19. Januar 1857 .
Großh . Kriegs - Ministerium .

( gez.) Ludwig .
Obiges Urtheil wird dem flüchtige » Soldaten Se¬

bastian Rutschmann hiermit verkündet .
Rastatt , den 28 . Januar 1857 .
Kommando des großh . 2 . Infanterieregiments ,

v . Adclshcim . Oberst .
4 .49 . Rastatt . ( Urtheil .) I . U . S . gegen

den Soldaten Sebastian Rutschmann von Lembach ,
wegen Emgangszoll - Defraudation , wird auf die ge¬
pflogene Untersuchung standgerichtlich zu Recht er¬
kannt :

Der Angeschuldigte , Sebastian Rutschmann
von Lembach , Soldat der 6 . Compagnie des
großh . 2 . Infanterieregiments , wird der Defrau¬
dation des Eingangszolls von 45 Pfund Zucker
für schuldig erklärt und deßhalb , statt der in
Wirklichkeit nicht mehr möglichen Konfiskation
der ein geschwärzten Waare , zur Entrichtung des
Werthcs derselben , im Betrage von 18 fl . , zur
Nachentrichtung der vorenthaltencn Abgabe , im

Betrage von 7 fl. 52 kr. , und zu einer dem vier¬
fachen Betrage der letzter » gleichkommenden
Geldstrafe von 31 fl. 28 kr. , welche im Falle der
Unbeibringlichkcit in eine Gefängnißstraf « von
20 Tagen zu verwandeln ist, und zu den Kosten
res Strafverfahrens und der Urthcilsvollstre -
ckung verurtheilt .

V . R . W .
Dessen zur Urkunde wurde vorstehendes Urtheil dop¬

pelt ausgefertigt , von den Mitgliedern der Kommission
unterzeichnet und mit dem Auditoratssiegel versehen .

So geschehen Rastatt , den 12. Januar 1857 .
( gez.) Sachs , ( I.. 8 .) ( gez.) Ried ,

Hauptmann . Auditor .
( gez .) Medick , Oberlieutenant .

Nr . 1155 . Vorstehendes Urtheil wird hiermit zur
Verkündung und zum Vollzug bestätigt .

Karlsruhe , den 19 . Januar 1857 .
Großh . Kriegs - Ministerium .

( gez.) Ludwig .
Obiges Urtheil wird dem flüchtigen Soldaten Se¬

bastian Rutschmann hiermit verkündet .
Rastatt , den 28 . Januar 1857 .
Kommando des großh . 2 . Infanterieregiments ,

v . Adelsheim , Oberst .
4 .46 . Nr . 2538 . Emmendingen . ( Auffor¬

derung .) Auf Ausbleiben der Johanna Böhler ,geb . Naudaschcr , von Reuthe , hat der Wittwer
Hauptlehrer Franz Karl Böhler von dort , durch letz¬
ten Willen zur Erbschaft berufen , um Einweisung In
Besitz und Gewähr derselben gebeten . Diesem Ge¬
suche werden wir entsprechen , wenn nicht binnen
4 Wochen Einwendung dagegen erhoben wird .

Emmcndingen , den 24 . Januar 1857 .
Großh . bad . Oberamt .

Mors .

4 .6 . Nr . 2689 . Bühl . ( Aufforderung . )
Nachdem die bekannten gesetzlichen Erben des Markus
Ruschmann von Moos auf dessen Verlaffenschaft
verzichtet haben , hat die Wittwe desselben um gericht -
liche Einweisung in Besitz und Gewähr dieses Nach¬
lasses gebeten . Etwa Näberberechtigte haben bin¬
nen 4 Wochen ihre Ansprüche dahier geltend zu
machen , ansonst dieser Bitte entsprochen würde .

Bühl , de» 25 . Januar 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

G c r b e l .

848 . Nr . 491 . Rastatt . ( Verschollenheits¬
erklärung . ) LukaS Müller von Plittersdorf ,
welcher sich der öffentlichen Aufforderung vom 3 . Sep¬
tember 1855 , Nr . 33,040 , ungeachtet bis jetzt nicht
gestellt hat , wird hiemit für verschollen erklärt und die
Auslieferung seines Vermögens an seine nächsten
Verwandten gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen
Besitz angeordnet .

Rastatt , den 8 . Januar 1857 .
Großh . bad . Oberamt .

S ch a i b l e .

>1. 26 . Nr . 230 . Konstanz . ( Erbvorla¬
dung .) Nachstehende Erben der dahier verstorbenen
ledigen Karolina Ä i hl er von St . Margarethen , kö-
nigl . bayrischen Landgerichts Sonthofen , deren Aufent¬
halt dahier unbekannt ist, werden hiermit vorgeladen
und aufgefordcrt , ihre Erbansprüche

innerhalb 3 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls diese Erbschaft
Denjenigen zugethcilt würde , welchen sie zukäme ,wenn die Vorgeladenen zur Zeit das Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären , nämlich :

1) Alois Nagel , Schloffergesell von St . Marga¬
rethen , Sohn der Eleonora Na -gel , geb . Bitz¬
ler , ff Schwester der Erblasserin ;

2) Kinder ver Josepha Buch man » zu Roßhaup¬
ten , königl . bayrischen Landgerichts Füßen , ff
Schwester der Erblasserin :
a ) Sophia , d) Barbara , c) Wilhelm , ä ) Alois

und e) Bertha Buchmann ;
3) Kinder der Theresia Mathcis , geb . Bihler ,

zu Roßhaupten , ff Schwester der Erblasserin :
s ) Josepha , d ) Antonia , und e) Josef Mathcis .

Konstanz , den 26 . Januar 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

M a d e r .

4 .20 . Nr . 657 . Unterkeffach / ( Erbvorla¬
dung . ) Heinrich Krämer und Georg Peter Krä¬
mer von Unterkeffach , welche schon vor mehreren Jah¬
ren nach Amerika ausgewandert find , seither aber keine
Nachricht von sich gegeben haben , sind zur Erbschaft
ihres am l 4 . Dezember 1856 zu Unterkeffach verstor¬
benen Bruders , Georg Matthäus Krämer , berufen .

Dieselben oder deren Rechtsnachfolger werden hier¬
mit zur Erbtheilung

mitFrist von drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß im Nicht¬
erscheinungsfalle die Erbschaft lediglich Denjenigen
würde zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn

die Vorgeladcnen zur Zeit des Erbanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Adelsheim , den 26 . Januar 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Al . Vogel .
Engler , Notar .

4 .7 . Nr . 521 . Offenburg . ( Erbvorla¬
dung .) Josef Schaub von Windschläg , welcher sich
in Amerika befindet , ist zur Erbschaft seines am 9 .
April >855 verstorbenen Vaters Mathias Schaub
von Windschläg berufen .

Da dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt
ist , so wird derselbe oder seine etwaigen ehelichen Ab¬
kömmlinge zur Erbtheilung mit Frist von

3 Monaten
mit dem Bedeuten hiermit eingeladen , daß im Nicht¬
erscheinungsfalle die Erbschaft lediglich Denjenigen
werde zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn die
Vorgeladcnen zur Zeit des Erbanfalles gar nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Offenburg , den 26 . Januar 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Beyer , D .V .
963 . Nr . 504 . Ruchsen . ( Erbvorladung .)

Friedrich Johann Gaucr und Georg Michael Gauer
von Ruchsen , welche vor einigen Jahren nach Nord¬
amerika ausgewandert find , seither aber keine Nach¬
richt von sich gegeben haben , find zur Erbschaft ihres
zu Ruchsen verstorbenen Bruders , Johann Christoph
Gauer , berufen .

Dieselben werden nun zur Verlaffenschaftsthcilung
mit dem Bemerken vorgeladen , daß — wenn sic

innerhalb drei Monaten
nicht persönlich erscheinen oder sich durch einen Bevoll¬
mächtigten vertreten lassen sollten , die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen zugethcilt werden würde , welchen sie
zukäme , wenn die Vorgeladcnen zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Adelshcim , den 24 . Januar 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Al . Vogel .
597 . Nr . 136. Baden . ( Erbvorladung . )Bei der Verlaffenschaftsthcilung der verstorbenen Ehe¬

frau des Fidel Eisen , Apollonia Braunagel in
Oos , ist der Sohn Franz E isen mitbetheiligt . Der¬
selbe ist vor etwa 10 Jahren nach Amerika ausgewan¬dert und hat seitdem keine Nachricht von sich gegeben .
Er oder seine Erben werden daher aufgefordert , sich

innerhalb 6 Monaten
bei der unterfertigten Behörde zu melden und über
den Erbantritt zu erklären , andernfalls nach Umfluß
dieser Zeit die Verlaffenschaft Denjenigen zugewiesen
werden wird , welchen sie zukäme , wenn der Abwe -
sende zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Haben , am 15. Januar 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Grimm .
4 .5 . Nr . 2257 . Emmendingen . ( Schul¬

denliquidation . ) Benedikt Haas , Sohn des
Liebmann Haas von hier , hat um Ausstellung eines
Reisepasses nach Amerika gebeten . Es werden nun¬
mehr reffen Gläubiger aufgefordert , ihre Ansprüche an
Benedikt Haas am

Donnerstag , den 12 . Februar d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

um so gewisser anzumelden , als ihnen später zur Be¬
friedigung nicht mehr verholfen werden könnte .

Emmcndingen , den 20 . Januar l857 .
Großh . bad . Oberamt .

F i n g a d o.
4 .71 . Nr . 1794 u . 1810 . Tauberbischofsheim .

( Schuldenliquidation . ) Die ledigen JosephAnton Weber von Dittwar und Alexander Schönigvon Werbachhausen wollen nach Amerika auswan¬
dern . Wer Ansprüche an sie macht , hat solche bei der
auf

Dienstag , den 10 . Februar l . I . , Vormittags ,angeordneten Tagfahrt anher anzumelden .
Tauberbischofshcim , den 22 . Januar 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Rieder .

vät . Lcuscr .
aaeti ilein KmuchjM «lex MtEir , 28 . .1»° .

ker eowptsnt . ker comptant .
Oertr . 5«/g bl. i . 8 . d . ll . 89 6 . 4 ' /, "/o Obligat . 102 - /. k.

5"/g cko. doli . 8k . 89 k . „ 40/a äo . bei Ilotbs . 99 ' /. k .
5 «/ocko . 1852i . I.st . 87 k. 86 ' / , 6 .

»0, ' /». ' /«. V. , V- der .
3 ' /,o/a äitto 92 ? . 91 '/ , 8 .„ 5°/o I.d. i . 8 . d. II. .Va««. 40/a Obi . bei Iltds . 98 -/ « k.

5»/oblte . L . i . 8 . i. ill . „ 3 '/,o,a Obi . äitto 91 - , « ? .
5°/okl . -4ni . v. 1854 81V »,Vz, ' / - der . u . 6 . 3 - / , 0/0 Obligat . 92 k. 9I -/s K .
5» „ blet .-Ol>I . 78-/ . 6 . „ 30/a äitto 83 -/ . k.
5»/ucko . 1852c . b .kl. 78 '/ , k . Sur «/ . 4"/v i . kl. L . 2 d . 8 . —
4'/,o/a b1et.-0dl . 70 -/ . , V», ' /-, V» der . u . 6 . „ ,» ,, K. 8t . —
4'-/a äitto 61 '/ . 6 . / V7e» . 4 'ffa ü . 500 ? srtiaie —
30/a - äitto Hpa» . 30/a inlsnä . Scbukä 36 - /« k. - /« 6 .2 - /,o/a äitto d . k . — 1' /. "/g äitto . 23 -/ . «,der . u . 6
1-/a äitto 16' /« k . / -ors . 30/ a Obligationen 44 ' /. 8 .
4>/r"/a » etdm . OKI. 77E . 4 '-/a certitieste 94 ' /. 8 .

Ne « ». 3 ' , ,0-a StULtssed . 86 « . 2 ' /,o/a lntegr . 63 6 .
4 ' . z»/a 0 . d . liotds . 100 ' , k. <00 6 . SeA . 4 ' //7a O. i kr . 28 kr . 98 6 .
5 ''/,0 . S .kunZs . d . li. 101 ' / « k. 100 - /. 6 . „ 2 '/, ",uäo . bei iilds 55 -/« 6 .
4 >/ ..o/a äo . 101 - /« k. ' /« 8 . i Sarck. 5",a0 . d . ii . i . l. .28kr . —
4»/o äo . 95 ' / , k. „ S"/uOd .tt. i . I. v. !I . 12 —
4">a 4bISs .-« . äo . 95 '/ . k. ! „ Z" a0 . b .« . i .I. .28kr . - -
3' ? /,, äo . 89 ' /« k . ! 5'7aO. 8 b .8oIä »S >. 100 ' /. 8 .

ikr/K. 4 ' / » Obi . d . « . 102 '/ , k . ! „ 3"
a Obi. bei « olds . 54 '/. k .

3 ' .,, »/a äitto 92 -/ « k. «» '
a 8t . MI . 2-/ , 11. 109 '/ , 8 .

Sacke» 4 >/, "/a Odiig . 102 ' /« k . „ 6°/u8t . l .s . c > . « äs - 74 k.

4« r4 .
3'/ -'7» ä » . v. 1842
4 '// '/ . Obi. tz. « tbz.

92 '/ . ? . ' /« 8 .
102 k . 101 ' /, 8 . Il

» ü"/a 8 . kouls Oitx 75 -/. k. 74 -/. 6 .

Oest . öOOg. d . « . 1834 263 8 .
„ 250 L . „ 1838 126 ' / , 0 .

250 ll . „ 1854
3 >'// ',/gl-r. ?r .-4 . d . U .
ülailanä - kvmo II. 14
kaäiscbe 50 - 11.

, 35 -ü .
Kurt». 40 kb . -I. . d . 8 .
8 . Ness . 50 -ü .-l .. d . Ii.

, 25 -ü -I.
I-ass . 25 -Ü.-I, . b . btb .
ttamd . inld . s105kr .
8eIund .-I. ipp . 25IKIr .
8»rä . kr. 36 d . ketdm .
2'/,bütl . m . 2V ? /g7 .
Verelus -boozea log .

103 -/«,' /, . ' /, - -/«„ .
US -/ . ? . ' / , 6 .
12'/. 8 .
85 '/« ? .
50 -/« ? . 49V « 6 .
39 -/ . ? .
>12' /« 6 .
36 '/ - ? .
34 l-.
70 8 .
28 '/, ? . ' / .
43 ' / , 6 .
32, ' /« der .
9 ' ,r 6 .

8.

unä
Oesterr . > at .- 8aok -4ktieo
ka >r. kauksktieu a 500 ü.
Lülu - .Vlinä. kisend .-4ktieu
4bäwd .-8exd . Lis .-4kt .
4 '//, , ? k. -»1ax. -k.-4 . d. kl
siurk. -kr .-Vild .-klorild . - 4 .
» srwst . 8 . l .u .2.8er .»250ü .
14 eim . 8 .-4 . s 100 ktblr .
l -ägü . U. bädk . b . k .krlngr .
krankkurter 8unk » 500 a .
krankst Oamplsedl .-g . d . kl.
7aunu8 -kjzenb .-4 . » 2500 .
krai -kk -IIvn. Liseud .-4kst
stivorno -klorenr -Kis .- 4kt .
5»/n0est. I.1o>ck?.-0 . 2 . i . 8.
3»

„? r .0 .ü.0e5t .8l .k » .« es
3 »/« ? . -0 . krr .-A -8 . kr . 28
5°/o k . -o . krr .-0 .-8 . kr . 28

1158 - 62 , 61 der . ex 11. j5 "/a l -äw .-Lexd . ? r . - 0bl . 103 - / « ? . - /« 6 .
>4' /,o/a krkr .-Usn . ? r .- 0dl . 98 ' / - ? . S8 6l
70/a ^ -v . L Lrie l .? . 2-/,v . 101 6 .

145 -/ . , ' /, , - /« der . n . 6 . ex v . Ss/abl . cross - 1 ? r . » 2 -/,ü . 93 -/ , ? .
109 , - /, . 109 , 108- /. , ' /, der . 8"/a äo . 2 . ? r . w .V.,8 .»2-/,g . 76 ? . 75 ' /, 6 .
59 ' /, ? . Oesl . 8reätd .-Lkt . 50 "/akr . 189 - 85 - „ 86 ' / , der . u . 6 .
320 -23 -20 der . u. 6 . 50/aL .k .kii » . -kb . -4 . 30/ak . 199 ' /, ? . 199 8 .
129 6 . 50/0 Oesk. Stsats -Lisend .-4 . 273 , 72 ' /„ 72 , - / , der . u . 6 .240 8 . ktdeiv -5sd «-S . 200,ok .4o/a7 92 -/«, V. , V«, ' /» der . u . 6 .110 ? . 109 ' / , 8 . ex 0 . 4 ' /,o/aks )'r . 0ztd .d . it . 150/a8 99 ( «, 100 der ._ blitätscd .Lräskt .60 "/akinr . 97 ' /. , '/ «, 97 der . u . 6 .
359 6 . borää . Orätskl . 30 "/a kinr . 98 -/« ? . 97 ' /« 6 .
80 ' /. ? . 79 -/. 6 . 8üää . kankakt . 20 "/ « Linr . 266 ? .
78 -/ . ? . Illtn . Lk . i . Kux . 300/a kinr . 488 6 .
87 ' /» 6 . beipr . Lreäitdk . 40 '/akinr . 95 ? .
57 -/ « ? . 8p . N.-n . I .5» "/ak . i.kr .28kr . 495 8 . ex 8 .— ät .c .-4 . 6 .? . «kc .30 " /a28kr . 552 , 550 ber . u . 6 .94 k . 93 -/ , 6 . i)eutscb . ?bün .-.4kt . 20 "/äk . 143 8 .

4m» leräsm k . 8. 100'/ , 6 .
Augsburg 120 v. 119-/. 6 .kerlln „kremen 96- « 8 .Löln 105 6 .
Hamburg 89 ' /« 8 . 88'/« 6 .(.eiprig 105 8 .komlon N7 '/. 6 .
1.7011 —
blmlsnä 99-/« 6 .?»ri» 93 ' /« 8 . 92'/« 6 .kriest —
Vien 113'/. 8 .
viseonto 4 '/, °/a 8 .

kislolen
äitto ?renss .

80 II . ü . 10 Stück «
Oucsten
20 -krankenztücke
Logt . Sovereigns
6 otä »I blsrco
kreuz ». Ibsler
5-kr»nken -Id »Ier
ttocdbsltig Silber
krenss . Lasz .-Scb .
divers . Osss .-Sod .
Oollsrs in 6olä

0 . 9 39 kr . sng .
9 55 '/, -56 ' / ,
9 43 '/, - 44 -/2
S 3I '/, -32 '/ ,
9 18- 19

11 38 - 42
374 -76

2 20- '/ ,
24 : 32 -36

145 - '/.

Druck der <K. Brauo ' schen Hofbuchdruckerei .
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